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Zukunft des Autos: Wohin steuern wir? 
AUTOBRANCHE Batteriezelle, Wasser-
stoffauto, Kaufprämie, Transformation, 
Digitalisierung: Das sind nur einige 
Schlagworte rund um das Thema Auto. 
Verbrenner ja? Verbrenner nein? Wofür 
steht denn die IG Metall? Wofür setzt sie 
sich ein? Und wie sieht die IG Metall Ba-
den-Württemberg die Zukunft des Autos 
und die Zukunft der Beschäftigten?

Im Sommer hat sich die IG Metall bei der 
Ausgestaltung des ersten Konjunkturpro-
gramms für eine Kaufprämie eingesetzt. 
Die Hoffnung: Ein Anreiz für die Konsu-
menten muss her, endlich wieder Autos zu 
kaufen, denn damit tun sie sich derzeit 
weltweit schwer. Doch die Politik hat an-
ders entschieden. »Leider, aber das ist jetzt 
so. Jetzt steht die Politik in der Pflicht und 
muss einen Weg aufzeigen, wie der Ein-
bruch rund ums Auto abgemildert werden 
kann«, sagt IG Metall-Bezirksleiter Roman 
Zitzelsberger. Zusammen mit SPD-Landes-
chef Andreas Stoch hat Zitzelsberger einen 
Vorschlag vorgelegt, um noch mal neu 
nachzudenken. 

Es ist offensichtlich, dass die Pande-
mie die Risiken für die Wirtschaft erheb-
lich verschärft hat. Klar ist aber auch: Nur 
wenn »made in Germany« weiter für eine 
qualitätsorientierte, zukunftsweisende In-
dustrieproduktion steht, nur wenn dieses 
Modell auch künftig seinen sozialen und 
nachhaltigen Verpflichtungen treu bleibt, 
wird es weiterhin von jener breiten Akzep-
tanz getragen werden, die zu den absolu-
ten Stärken des Standorts gehört. Das be-
darf verbindlicher Transformationspläne 

– Kraftstoffe neu denken« angestoßen, bei 
dem es genau darum geht, Verkehr klima-
freundlich zu gestalten und dafür synthe-
tische Kraftstoffe zu nutzen.

Zukunft sichern  Es geht um zukunftssi-
chere Arbeit für die 470 000 Beschäftigten 
rund ums Automobil in Baden-Württem-
berg. Drei Dinge sind dafür wichtig: 

 ▸ In den Unternehmen werden Zukunfts-
vereinbarungen benötigt, damit Stand-
orte und Arbeitsplätze sicher sind.

 ▸ Diese gewaltige Transformation braucht 
politische Flankierung. Die IG Metall 
sitzt in vielen Gremien und unterstützt 
den Austausch wie beispielsweise im 
Strategiedialog Automobil des Landes 
Baden-Württemberg.

 ▸ Und innerhalb der IG Metall vernetzen  
sich aktive Metallerinnen und Metaller, 
um im Betrieb und rund um Tarifverträ-
ge gut voranzukommen. Denn eins 
zählt: Gemeinsam sind wir stark, Soli-
darität gewinnt!

Vorschläge von SPD-Chef Stoch und IG Metall-
Bezirksleiter Roman Zitzelsberger:

   bit.ly/3iMuliM

seitens der Industrie, es bedarf aber ganz 
dringend auch des Staates – seiner Steue-
rung, Finanzen und seiner Tatkraft, sagen 
Stoch und Zitzelsberger.

Auch wenn die Elektromobilität in den 
nächsten Jahren rasant zunehmen wird, 
werden immer noch Millionen Autos mit 
Verbrennermotor auf der Straße unterwegs 
sein. Um bei Bestandsfahrzeugen den CO2-
Ausstoß zu reduzieren, sind synthetische 
Kraftstoffe ein wichtiges Feld. Gleiches gilt 
beispielsweise für Flugzeuge. In Baden-
Württemberg hat die IG Metall im Rahmen 
des Strategiedialogs Automobilwirtschaft 
Baden-Württemberg das Projekt »reFuels 

Elektromobilität 
wird in den 
 nächsten Jahren 
 rasant zunehmen. 
Trotzdem werden 
immer noch Millio-
nen Autos mit 
 Verbrennermotor 
auf der Straße 
 unterwegs sein.
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Der Wunsch nach individueller Mobilität 
ist sehr groß 
INTERVIEW Rolf Klotz, Vorsitzender des Betriebsrats bei Audi  
in Neckarsulm, erklärt, warum es eine große Aufgabe ist,  
die Beschäftigten, die bei Herstellern und Lieferanten in der 
Automobil industrie von  Arbeitsplatzverlust bedroht sind, in neue 
Aufgabenfelder zu transformieren. Die Qualifizierung aller  
Beschäftigten wird deshalb immer wichtiger.

dass dies irgendwo in der Produktions- und Lie-
ferkette zu Arbeitsplatzverlusten führt. Dies be-
legen diverse Studien. Gleichzeitig bedeutet der 
Technologieumstieg aber auch hohe Aufwen-
dungen für Forschung und Entwicklung. Vor uns 
steht also die große Aufgabe, zumindest einen 
Teil der Menschen, die beim Hersteller oder Lie-
feranten von Arbeitsplatzverlust bedroht sind, in 
neue Aufgabenfelder zu transformieren.

Wie wichtig ist Qualifizierung für die Be
schäftigten?

Klotz: Qualifizierung ist ein Grundpfeiler der 
Transformation. Das Recht auf Bildung gar ein 
Menschenrecht. Und Menschenrechte müssen 
auch hinter dem Werkszaun Gültigkeit haben. 
Noch immer bewerten hier zu viele Unternehmen 
zu sehr die Kosten und zu wenig die Chancen. 
Wir haben seit vielen Jahren einen Qualifizie-
rungstarifvertrag, der Gesetzgeber hat das Quali-
fizierungschancengesetz mit Unterstützung der 
IG Metall auf den Weg gebracht. Jetzt wird es 
Zeit, dass wir in den Betrieben Schwung in die 
Umsetzung bringen. Nur mit qualifizierten Men-
schen werden wir diese Veränderungswelle er-
folgreich bestreiten können. Und dafür die Vor-
aussetzung schaffen, dass mit gut bezahlten, 
anspruchsvollen Industriearbeitsplätzen der 
Wohlstand im Land und in Europa gehalten wer-
den kann.

Die Große Tarifkommission tagte Mitte Oktober  
– ein Teil vor Ort, ein Teil digital. 

Tarifrunde 2021 startet

Die rund 200 Delegierten der Großen Tarifkommission (GTK) des 
IG Metall-Bezirks Baden-Württemberg trafen sich Mitte Oktober 
in der Filderhalle. 

Vor Ort und per Videokonferenz diskutierten sie ausführlich 
über die Themen der nächsten Tarifrunde. Die GTK stellte damit 
weitere Weichen, um die Beschäftigten der Metall- und Elektro-
industrie schnell und sicher durch die Krise zu bringen. Bezirks-
leiter Roman Zitzelsberger: »Die Vorbereitungen sind getroffen, 
nun kann in den Betrieben die Debattenphase zur Tarifrunde 2021 
Fahrt aufnehmen. Wir werden die Themen, die die Beschäftigten 
in der Metall- und Elektroindustrie gerade bewegen, aufgreifen 
und tarifliche Lösungen bieten, um die großen Herausforderun-
gen in der Metall- und Elektroindustrie zu lösen.«  

   bit.ly/31bup4P 

Rolf Klotz

Vorsitzender des 
 Betriebsrats bei Audi  
in Neckarsulm 
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Hat die Automobilindustrie Deiner Meinung 
nach die Zukunft verpasst?

Rolf Klotz: So wird es vielfach dargestellt. Der Um-
stieg auf klimaneutrale Antriebe braucht jedoch 
nicht nur Angebot, sondern auch Nachfrage und 
passende Rahmenbedingungen. Dazu gehört vor 
allem auch eine kundenfreundliche Infrastruktur. 
Der Wunsch nach individueller Mobilität ist glo-
bal betrachtet ungebrochen groß. Wir sollten jetzt 
die Anstrengungen darauf konzentrieren, dieses 
Verlangen im Sinne der Menschen schnellstmög-
lich klimaneutral zu realisieren. Dabei sollten wir 
uns auch eine Technologieoffenheit bewahren. 
Dazu gehören neben den batterieelektrischen 
Fahrzeugen auch moderne Verbrenner, Wasser-
stoffantrieb und synthetische Kraftstoffe.

Bedeuten neue Antriebssysteme automatisch 
den Abbau von Arbeitsplätzen?

Klotz: Wenn neue Antriebe mit weniger Einzel-
teilen zurechtkommen, dann ist die Sorge groß, 
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che Standards und Sozialleis-
tungen sind gefährdet. Das 
werden wir nicht zulassen.«  

Anschließend wurde in 
den fünf Arbeitsgruppen emo-
tional diskutiert. Als Ergebnis 
standen am Ende eine kollekti-
ve Wahloption zur Arbeitszeit-
reduzierung, um Beschäfti-
gung zu sichern und bestehen-
de Tarifverträge zur Beschäfti-
gungssicherung auszubauen. 
Die Sicherung der Einkommen 
und Stärkung der Kaufkraft 
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Reger Austausch der Arbeitsgruppe zur Vorbereitung der Tarifrunde
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Zukunftssicherung 
statt Personalabbau 
EINSTIMMIG Delegiertenversammlung fasst ersten 
 Beschluss für Tarifrunde der Metall- und Elektroindustrie.

Ein ungewohntes Bild bot sich 
den Delegierten der Geschäfts-
stelle Freudenstadt bei unserer 
Delegiertenversammlung im 
September. Statt wie gewohnt 
Tische mit Abstand waren gro-
ße Stuhlkreise mit Abstand 
aufgestellt. Die Delegierten 
wurden Arbeitsgruppen zuge-
teilt, um in kleinerer Runde die 
Forderungen für die Tarifrunde 
zu diskutieren.

Bevor es jedoch in die Dis-
kussion ging, führten Doro-
thee Diehm und Georg Faigle 
in die aktuelle wirtschaftliche 
Lage ein. Aufgrund der aktuel-
len Situation werden die Tarif-
runden kein Selbstläufer. Je-
doch sagen die Prognosen aller 
Wirtschaftsinstitute für 2021 
ein Wirtschaftswachstum vo-
raus. 

Dorothee Diehm sagte: »Et-
liche Arbeitgeber versuchen, 
die Krise zu nutzen, um tarifli-
che und sozialpolitische Errun-
genschaften loszuwerden und 
die Lasten der Krise auf die Be-
schäftigten abzuwälzen. Das 
heißt: Arbeitsplätze, Standor-
te, Einkommen, arbeitsrechtli-

Solidarität mit Bürkle

Durch einen anonymen An-
ruf bei der IG Metall musste 
Marco Eberhardt, Betriebs-
ratsvorsitzender von Bür-
kle, erfahren, dass der Ge-
sellschafter Auctus aus 
München Massenentlas-
sungen im Werk Freuden-
stadt plant. In der Delegier-
tenversammlung zeigte 
sich Eberhardt bewegt, 
aber auch kämpferisch, als 
er vom respektlosen Um-
gang der Geschäftsführer 
gegenüber den Betriebsrä-
ten und den Beschäftigten 
bei Bürkle berichtete. »Wir 
brauchen Eure Solidarität 
und Unterstützung für un-
seren Kampf um Arbeits-
plätze und Standort«, ap-
pellierte Eberhardt an die 
Anwesenden. Die Delegier-
tenversammlung verab-
schiedete einstimmig eine 
Resolution, in der sie die 
Machenschaften von 
Auctus verurteilt.

 55+ VERANSTALTUNGEN 
2021

Wegen der bekannten Unsicher-
heiten durch die Corona-Pande-
mie haben wir uns für das kom-
mende Jahr 2021 entschlossen, 
Dich kurzfristig zu unseren 
55plus-Veranstaltungen via 
E-Mail einzuladen. Damit wir in 
der Lage sind, Dich schnell über 
alle Entwicklungen und Termine 
informieren zu können, bitten 
wir Dich, uns Deine aktuelle 
E-Mail-Adresse mitzuteilen.

durch eine Entgelterhöhung 
hielten die Delegierten eben-
falls für sinnvoll, trotz der un-
terschiedlichen wirtschaftli-
chen Lagen. Um zu vermeiden, 
dass die junge Generation der 
Krise zum Opfer fällt, wollen 
die Delegierten mit und für die 
junge Generation kämpfen. 
Das heißt, Übernahme der Aus-
zubildenden und dual Studie-
renden nach der Ausbildung. 
Aus Sicht der Delegierten wird 
der Fachkräftemangel durch 
Corona nicht ausgesetzt und 
gerade in den prognostizierten 
Aufschwungszenarien der 
Wirtschaft wird jeder Betrieb 
gut ausgebildete Fachkräfte be-
nötigen. Zusätzlich fordert die 
Delegiertenversammlung eine 
Verbesserung der Lehr- und 
Lernmittelbereitstellung.

Ein weitere Forderung war 
die Ausweitung des Anspruchs 
auf tarifliche Altersteilzeit, um 
älteren Beschäftigten den Aus-
stieg in den Renteneinstieg un-
ter akzeptablen finanziellen 
Bedingungen zu ermöglichen.

Zum Ende der lebhaft ge-
führten Diskussionen wurden 
die Ergebnisse zu einem Forde-
rungspaket zusammenge-
schnürt und die Delegierten 
stimmten diesem Paket ein-
stimmig zu.

Die Delegierten bildeten ein Band der Solidarität.
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cher Ausführung angepran-
gert.

IG Metall-Chef Jörg Hof-
mann ging in seiner Rede auf 
die vielen Tarifrunden in allen 
Branchen der IG Metall ein, die 
wegen Corona auf den Jahres-
beginn 2021 verschoben wur-
den. »Wenn wir den Industrie-
standort Deutschland mit sei-
nen gut abgesicherten Arbeits-
plätzen erhalten wollen, müs-
sen wir um den Erhalt der Jobs 
kämpfen«, forderte er die Dele-
gierten auf. Sonst drohe eine 
Massenerwerbslosigkeit wie 
Mitte der 1990er-Jahre. Be-
schäftigungssicherung stehe 
daher an oberster Stelle in den 
anstehenden Tarifrunden. Es 
werde jedoch auch eine Ent-
geltforderung geben, über de-
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»Zukunft statt Entlassungen«
 DELEGIERTENVERSAMMLUNG Jörg Hofmann zu Gast

»Es kann nicht sein, dass die 
Unternehmen mit öffentlichen 
Geldern unterstützt werden, 
dann aber jede Menge Leute 
entlassen«, startete der Erste 
Bevollmächtigte Gerhard Wick 
die Delegiertenversammlung 
und bekam dafür viel Applaus. 
Er bemängelte außerdem, dass 
viele Geschäftsleitungen der-
zeit die Ausbildungsplätze re-
duzieren – um dann in einigen 
Jahren lauthals den Fachkräf-
temangel zu beklagen. 

Monika Heim, Mitglied im 
Ortsvorstand, brachte es auf 
den Punkt: »Gewinne werden 
privatisiert, Verluste soziali-
siert.« Diese Ansicht zog sich 
wie ein roter Faden durch den 
Abend und wurde von vielen 
Delegierten in unterschiedli-

Stellenabbau? Nö!
Sowohl bei Eberspächer als 
auch bei Balluff haben die Kol-
leginnen und Kollegen um ihre 
Arbeitsplätze gekämpft – bei 
Eberspächer mit einem De-
monstrationszug mit anschlie-
ßender Kundgebung, bei Bal-
luff wurde eine Menschenkette 
um das Hauptgebäude gebildet.

 esslingen.igm.de/news/ 
meldung.html?id=96788

Aktive Mittagspause  
bei TSSW

Kolleginnen und Kollegen 
bei Textilservice Süd-West 
in Kirchheim haben sich 
am 8. Oktober zu einer »ak-
tiven Mittagspause« vor 
dem Tor versammelt. Sie 
wollen einen Tarifvertrag, 
der Arbeitgeber verweigert 
jedoch die Verhandlungen. 
Die aktive Mittagspause 
wurde genutzt, um Fragen 
zu klären, Gespräche zu 
führen und dem Geschäfts-
leiter die gelbe Karte zu zei-
gen. Sollte er sich weiter-
hin weigern, Tarifverhand-
lungen mit der IG Metall 
Esslingen zu führen, muss 
die Mitgliederversammlung 
beschließen, ob die nächs-
te Eskalationsstufe ansteht: 
rote Karte = Warnstreik!

TERMINE

■ Versichertenberatung 
2. November, 13 bis 16 Uhr 
Kostenfreie Beratung durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung BW Rolf Köhler (nur mit 
Voranmeldung, 0711 93 18 05-0)*

■ Ortsjugend-Ausschuss 
11 . November, 17 Uhr*

■ AK AuG 
12. November, 17 bis 19 Uhr*

■ Versichertenberatung 
16. November, 13 bis 16 Uhr 
Kostenfreie Beratung durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung BW Rolf Köhler (nur mit 
Voranmeldung, 0711 93 18 05-0)*

■ IG Metall-Frauen 
17. November, 18 bis 20 Uhr*

■ Versichertenberatung 
30. November, 13 bis 16 Uhr 
Kostenfreie Beratung durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung BW Rolf Köhler (nur mit 
Voranmeldung, 0711 93 18 05-0)*

ren Höhe aber noch diskutiert 
werden müsse.

Das Thema Kurzarbeit 
stand ebenfalls auf Jörg Hof-
manns Agenda. Er sei stolz da-
rauf, dass die IG Metall-Forde-
rung nach einer Verlängerung 
der Kurzarbeit politisch so 
schnell erreicht werden konn-
te. Man müsse nun danach 
schauen, die Zeit für möglichst 
viel Qualifizierung zu nutzen 
und hohe Nachzahlungen ver-
hindern. Außerdem sei es 
wichtig, das Arbeitslosengeld I 
zu verlängern.

Die Transformation führe 
zu Produktionszuwächsen und 
personellen Überkapazitäten. 
»Durch die Einführung einer 
Vier-Tage-Woche bei teilwei-
sem Entgeltausgleich können 
Arbeitsplätze gesichert wer-
den«, warb er für seine jüngste 
politische Forderung. Die Vier-
Tage-Woche biete noch weitere 
Vorteile: eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
und weniger Berufsverkehr, al-
so weniger Klimabelastung. 
Die Transformation stelle eine 
große Herausforderung dar, 
der sich die IG Metall stellen 
und politischen Einfluss neh-
men wolle: »Gewerkschaften 
können zwar nicht über die Po-
litik bestimmen, aber wir kön-
nen gesellschaftliche Themen 
angehen, die dann die Politik 
beeinflussen.«
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sarischer Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall-Geschäftsstel-
len Freiburg und Lörrach. 
»Während der Pandemie hat 
sich diese Situation noch mal 
deutlich verschärft.«

Laut IG Metall finden aktu-
ell zahlreiche Angriffe auf tarif-
vertragliche Standards, aber 
auch auf Arbeitsplätze statt. 
Der Arbeitgeberverband Süd-
westmetall fordert ein Maß-
nahmenpaket zur Bewältigung 
der Pandemie unter der Über-
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Wir wehren uns gemeinsam!
Angriffe auf tarifliche Standards und Arbeitsplätze häufen sich. Metallerinnen und Metaller in der Region haben beschlossen,  
sich dem entgegenzustellen.

Bereits vor der Corona-Krise 
hat sich ein Abflachen der 
Konjunktur abgezeichnet. 
Schon zu diesem Zeitpunkt 
wurden in vielen Betrieben 
strukturelle Maßnahmen ge-
plant, um den digitalen Wan-
del und die Transformation zu 
bewältigen. »Schon vor Corona 
waren wir extrem wachsam, 
um zu verhindern, dass die Be-
schäftigten in diesem Wandel 
auf der Strecke bleiben«, sagt 
Norbert Göbelsmann, kommis-

Anschrift IG Metall Lörrach, Turmstraße 37, 79539 Lörrach
Telefon 07621 93 48-0 | Fax 07621 93 48-10

loerrach@igmetall.de | loerrach.igm.de

schrift »Moratorium Gesamt-
metall«. Dieses Moratorium 
enthält zahlreiche Forderun-
gen zu sozialpolitischen sowie 
arbeitsmarktpolitischen The-
men. Die Abschaffung der Ren-
te mit 63 und eine Lockerung 
des Kündigungsschutzes sind 
dabei nur zwei Beispiele.

Neben diesem Moratorium 
Gesamtmetall nehmen die Fäl-
le zu, in denen Unternehmen 
tarifvertragliche Leistungen 
streichen oder verschieben, 
aber auch Arbeitsplätze strei-
chen wollen. In der Region Süd-
baden sind die Belegschaften 
in über 30 Betrieben mit derar-
tigen Themen konfrontiert.

Gegen diese Angriffe will 
sich die IG Metall in der Region 
zur Wehr setzen. In drei Work-
shops haben 80 IG Metall-
Mandatsträger und -Mandats-
trägerinnen in den vergange-

Jubilarehrungen in der Region
Aufgrund der Corona-Pande-
mie können die Jubilarehrun-
gen in diesem Jahr nicht wie 
gewohnt stattfinden. Aus de-
sem Grund wurden den Jubila-
rinnen und Jubilaren die Eh-
rungspräsente zugeschickt.

Bei unseren langjährigen 
Mitgliedern haben wir die Eh-
rungen persönlich vorgenom-
men. Stellvertretend für alle 
anderen Jubilarinnen und Ju-
bilare wollen wir hier Elly Wolf 
und Günter Amtag gratulieren. 

Beide wurden 1950 Mitglied 
der IG Metall und deswegen für 
70 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Beide waren im Eisen- und 
Hammerwerk in Teningen be-
schäftigt (jetzt Trumpf Werk-
zeugmaschinen Teningen).

Wir danken Elly und Gün-
ter sowie allen anderen Jubila-
rinnen und Jubilaren für ihre 
Treue in den vergangenen Jah-
ren. Für die Zukunft wünschen 
wir Euch alles Gute und vor al-
lem Gesundheit.

nen Wochen darüber disku-
tiert. Die gemeinsame Dele-
giertenversammlung der IG 
Metall Geschäftsstellen Frei-
burg und Lörrach am 29. Sep-
tember hat dazu einstimmig 
beschlossen, die Vertrauens-
leute stark zu machen und die 
Beschäftigten stärker als Han-
delnde (nicht nur als Zuschau-
er) in ihre IG Metall einzubezie-
hen. Das Ziel ist es, die Beleg-
schaften zu Beteiligten in den 
Prozessen zu machen.

Dafür starten die Ge-
schäftsstellen Freiburg und 
Lörrach die Tagesworkshop-
Reihe »Unsere Antwort«. Der 
erste Termin findet am Diens-
tag, den 3. November 2020, in 
Hinterzarten statt. Wenn Ihr 
Interesse an einer Teilnahme 
habt, wendet Euch bitte an Eu-
re Geschäftsstelle oder Euren 
Betriebsbetreuer.

 

Elly Wolf Günter Amtag
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Digitales Camp

Beim digitalen Camp der  
IG Metall Jugend Baden-
Württemberg trafen sich 
über 230 Aktive in kleinen 
Gruppen an verschiedenen 
Aktionsorten zum Start in 

die Tarifrunde. Gemeinsam 
wurden Aufgaben gelöst 
und Aktionen geplant. Auch 
der Ortsjugendausschuss 
Heidelberg hat sich mit 
kreativen Aktionen beteiligt.
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rige Zweite Bevollmächtigte 
Michael Seis war nicht erneut 
zur Wahl angetreten. Er hat 
sich entschieden an der Acade-
my of Labour auf seinem bis-
herigen Studium aufbauend 
berufsbegleitend weiterzustu-
dieren.

Außerdem wurden 15 Bei-
sitzerinnen und Beisitzer des 
Ortsvorstands gewählt, die 
den Willen der Mitglieder nach 
innen und außen vertreten. Sie 
kommen aus unterschiedli-
chen Betrieben und Branchen. 
Weitere Informationen:

heidelberg.igm,de

HEIDELBERG

Mit viel Abstand und unter Beachtung der Hygieneauflagen konnte die 
Delegiertenversammlung der IG Metall Heidelberg stattfinden.
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IG Metall Heidelberg 
wählt neue Führung
Bevollmächtigter und Ortsvorstand wurden neu gewählt.

Die Delegierten der IG Metall 
Heidelberg haben auf der Dele-
giertenversammlung Mirko 
Geiger erneut zum Ersten Be-
vollmächtigten und Kassierer 
gewählt. Er steht damit für die 
nächsten vier Jahre an der Spit-
ze der IG Metall Heidelberg. 

Für das Amt des Zweiten 
Bevollmächtigten nahm die 
Delegiertenversammlung eine 
Änderung des Ortsstatuts vor. 
Die Position kann nun auch 
ehrenamtlich besetzt werden 
und die Wahl wird auf der 
nächsten Delegiertenver-
sammlung erfolgen. Der bishe-

Solidarität gewinnt in 
 Heidelberg

Ausbildungs- und Studien-
plätze erhalten und die 
Übernahme sichern – dafür 
macht sich die IG Metall Ju-
gend Heidelberg stark. In 
einem Video zeigen wir, 
dass Solidarität in Heidel-
berg gewinnt. Zum An-
schauen einfach mit dem 

Handy den Code abscan-
nen oder auf unserer 
Homepage nachschauen.

Tag der Gewerkschaften in Heidelberg
Am 13. Oktober erinnern die 
Gewerkschaften an die Grün-
dung des DGB im Jahr 1949. 
Gleichzeitig wurde das 
100-jährige Bestehen des »Be-
triebsrätegesetzes« gefeiert. In 
Heidelberg sprach Martin 
Kunzmann, DGB-Bezirksvor-
sitzender Baden-Württem-
berg.

Konferenz der  
Betriebsratsvorsitzenden

Am 18. November veran-
staltet die IG Metall Heidel-
berg eine Betriebsratsvor-
sitzendenkonferenz im Ho-
tel Sinsheim. Dort beraten 
wir die aktuelle betriebli-
che Situation und informie-
ren über anstehende He-
rausforderungen. Eine Ein-
ladung wird den Betriebs-
ratsvorsitzenden zuge-
sandt. Eine Vorabanmel-
dung ist erforderlich.

TERMINE
■ Ortsjugendausschuss der 

IG Metall Heidelberg 
11. November, 17 Uhr, Büro 
der IG Metall Heidelberg, 
Friedrich-Ebert-Anlage 24

■ Jugend-Seminar »Neu in 
der IG Metall«  
27. bis 29. November, Natur-
freundehaus Hertlingshausen, 
Anmeldung per E-Mail an 

milena.brodt@igmetall.de

Aktuelle Informationen zu anste-
henden Terminen sind auf unse-
rer Homepage abrufbar. Sollten 
wir kurzfristige Änderungen vor-
nehmen müssen, informieren wir 
Euch dort.

Solidarität gewinnt!
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HEIDENHEIM

Die Auswirkungen der Corona-
krise machen sich nun auch bei 
uns in der Region bemerkbar. 
Gleich drei Hiobsbotschaften er-
reichten die IG Metall in der 
Sommerzeit: Bei Aigo-Tec (ehe-
mals Alligator) und bei Steiff 
müsse umstruktiert und im Zuge 
dessen Arbeitsplätze abgebaut 
werden; der Stahlproduzent Ou-
tokumpu schließe zum Jahres-
ende sogar seinen Standort in 
Heidenheim.  In allen drei Fäl-
len waren die Mitbestimmungs-
rechte des Betriebsrats dahin-
gehend missachtet worden, als 
dass eine Einflussnahme auf 
die Entscheidungen des Ma-
nagements nicht mehr möglich 
war.  

 
Stellenabbau  »Wir konnten 
nur noch den Scherbenhaufen 
zusammenkehren und uns 
dafür einsetzen, das Beste für 
die insgesamt 70 betroffenen Be-
schäftigten zu erreichen«, er-
klärt Tobias Bucher, Zweiter Be-
vollmächtigter, der in den 
Prozess rund um Steiff und 
Aigo-Tec involviert war. Der fi-
nanzielle Spielraum war jedoch 
eng begrenzt. Man habe den-

noch für alle Beschäftigten 
einen Sozialplan mit Abfindun-
gen oder mit einer Transferge-
sellschaft sowie einen Bonus für 
IG Metall-Mitglieder erreicht. 
 
Betriebsschließung  Noch düs-
terer sieht die Situation für die 
Beschäftigten bei Outokumpu 
aus. Seit 2015 veredelt Outo-
kumpu in der ehemaligen Stahl-
bauhalle von Voith große Ma-
schinenbauteile. Zwar habe der 
Betriebsrat gemeinsam mit der 
IG Metall erreicht, dass keine be-
triebsbedingten Kündigungen 
ausgesprochen werden müssen 

und es einigermaßen attraktive 
Abfindungen, Rentenregelun-
gen und eine gut ausgestattete 
Transfergesellschaft gebe, von 
denen sogar befristet Beschäf-
tigte profitieren. »Das kann uns 
aber nicht darüber hinwegtrös-
ten, dass ein tarifgebundener 

Betrieb dicht macht, gute Ar-
beitsplätze verschwinden und 
der Weg für die Beschäftigten 
zum Jahresende hier endet«, 
zeigt sich Gewerkschaftssekre-
tärin Maja Reusch erbittert.  
 
Tarifbindung  Neben diesen 
schlechten Nachrichten gibt es 
aber für einige Beschäftigte auch 
Lichtblicke: Bei Franz Schuck ist 
der IG Metall ein Einstieg in die 
Tarifbindung gelungen. Die IG 
Metall hat erreicht, dass Schuck 
zukünftig Entgelterhöhungen 
der Metall- und Elektroindustrie 
an die  Beschäftigten weitergibt. 
Zudem erkennt Schuck die Ta-
rifverträge zum Urlaub, Urlaubs-
geld und Weihnachtsgeld an. 
»Ein toller Erfolg, gerade in der 
aktuellen Situation. Ohne den 
Druck der Beschäftigten wäre 
das nicht möglich gewesen«, 
freuen sich Ralf Willeck und 
Maja Reusch, die die Verhand-
lungen für die IG Metall geleitet 
haben.  
 
Beschäftigungssicherung Mit 
dem Zukunftsvertrag sind bei 
Voith ab Oktober für sechs Jahre 
betriebsbedingte Kündigungen 

ausgeschlossen. Außerdem hat 
sich der Konzern verpflichtet, bis 
2026 über 180 Millionen Euro in 
den Standort zu investieren. 
»Besonders wichtig war uns, 
dass Beschäftigung durch Inno-
vationen  gesichert wird und 
neue Arbeitsplätze in Heiden-
heim entstehen«, so Bevoll-
mächtigter Willeck. Möglich ist 
jedoch ein sozialverträglicher 
Arbeitsplatzabbau. Die Beschäf-
tigten kommen Voith bei der Ar-
beitszeit entgegen, allerdings 
mit schmelzender Stundenan-
zahl, sodass 2026 bei Voith 
nach über zwei Jahrzehnten 
endlich wieder die 35-Stunden-
Woche gelten wird. 

Erste Einschläge, aber auch etwas Hoffnung 
WANDEL Erste personelle Maßnahmen machen sich in der aktuellen Krise bemerkbar, aber es gibt auch einige gute Zeichen. 

Bis Ende Oktober fanden an-
lässlich der Beschäftigtenbefra-
gung der IG Metall verschiedene 
Aktionen statt, um eine mög-
lichst große Zahl an Teilneh-
menden zu gewinnen. Beson-
ders kreativ waren unsere 
Kolleginnen bei Pfisterer. Mit 
»Kampfkeksen« bestückt gin-
gen sie auf die Beschäftigten zu 
und bewarben die Befragung. 
Bei Voith Turbo in Mergelstetten 
und bei Varta in Dischingen 

wurden die Beschäftigten mor-
gens von der IG Metall begrüßt 
und um ihre Teilnahme gebe-
ten. In vielen Betrieben wurde 
die Befragung per E-Mail bewor-
ben, etwa bei Osram oder Zieg-
ler. Für jeden Betrieb wird es 
eine eigene Auswertung der Be-
fragung geben, die den Be-
triebsräten zugehen wird und 
dort eingesehen werden kann. 

Wir danken allen Teilneh-
menden fürs Mitmachen.

Aktionen zur Beschäftigtenbefragung in den Betrieben 
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Kampfkekse bei Pfisterer in 
 Gussenstadt ...

... Flyer zur Frühschicht bei Voith 
Turbo in Mergelstetten.
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Informationen zum Zukunftsver-
trag von Voith konnten nur abtei-
lungsweise vermittelt werden. 
Mit großer Mehrheit stimmten 
die IG Metall-Mitglieder zu.
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Isodraht, Felina, Bombardier, 
Südkabel, MAN, Outokumpu 
oder Otis – die Liste der Be-
triebsnamen, die derzeit Um-
strukturierungen und Arbeits-
platzabbau planen oder durch-
führen oder aus bestehenden 
Vereinbarungen abrupt ausge-
stiegen sind, ist lang und 
könnte leider mit den Namen 
Continental oder Daimler und 
vielen anderen auf Bundesebe-
ne noch fortgesetzt werden. Bis 

Stürmischer Herbst 2020
dato ist bekannt, dass bundes-
weit der Abbau von insgesamt 
200 000 Arbeitsplätzen zur De-
batte steht: Wir leben in stür-
mischen Zeiten! Die Corona-
Pandemie hat unseren ge-
wohnten Alltag regelrecht zer-
legt und neben allen persönli-
chen Einschränkungen zur 
schwersten Krise der Nach-
kriegszeit geführt. Unter dem 
Deckmantel der Krise wollen 
die Arbeitgeber das Rad zu-
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rückdrehen. Sie nennen es Be-
lastungsmoratorium. Was sie 
aber meinen, ist Deregulie-
rung, Flexibilisierung und Ver-
lagerung. Das werden wir nicht 
hinnehmen, sondern gemein-
sam mit den Kolleginnen und 
Kollegen in den Betrieben un-
seren Kurs durch diese Krise 
bestimmen. Im September und 
Oktober haben wir dazu unter 
anderem die große IG Metall-
Beschäftigtenbefragung 2020 
durchgeführt. Wir wollten zum 
Beispiel wissen, wie unsere 
Mitglieder und die Beschäftig-
ten die aktuelle Lage einschät-
zen, was jetzt passieren muss – 
betrieblich, tariflich, politisch. 
Die Ergebnisse liegen im No-
vember vor und können, wenn 
sich Kolleginnen und Kollegen 
aus Eurem Betrieb zahlreich 
beteiligt haben, auch für den 

Gemeinsam stark

jeweiligen Betrieb ausgewertet 
werden. Klar ist: Wir müssen 
unsere Forderungen öffent-
lichkeitswirksam deutlich ma-
chen und gemeinsam in den 
Betrieben Mannheims und der 
Region für den Erhalt von Ar-
beitsplätzen, Know-how und 
Wertschöpfung kämpfen. 
Kämpfen lohnt sich immer, 
wie einige Beispiele auch aus 
der Region zeigen. Sei dabei 
und kämpfe mit uns in diesem 
Herbst für eine gute Zukunft!

Am 10. und 11. Oktober haben 
250 junge Metallerinnen und 
Metaller aus 18 Städten in Ba-
den-Württemberg am dezen-
tralen, digitalen Camp der IG 
Metall teilgenommen. Es dien-
te als Kick-off für die durch die 

Corona-Pande-
mie verschobe-
ne Tarifrunde 
2021. 

Selbstver-
ständlich hat 
auch eine Dele-
gation aus 
Mannheim am 
Camp teilge-
nommen. Die 
insgesamt 20 

Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus Mannheim versam-
melten sich unter den gelten-
den Hygienevorschriften im 
Naturfreundehaus Rahnenhof 
in Hertlingshausen. 

Nach der musikalischen 
Eröffnung durch unseren Be-
zirksleiter Roman Zitzelsber-
ger traten die verschiedenen 
Ortsjugendausschüsse in ins-
gesamt sechs Challenges ge-
geneinander an. Aus bislang 
unerfindlichen Gründen ha-
ben wir es nicht aufs Sieger-
treppchen geschafft. Als gute 
Demokraten akzeptieren wir 
das Ergebnis natürlich trotz-
dem.

Camp der IG Metall Jugend
Vom 12. bis 14. Oktober fand die 
Klausur des im Juli neu gewähl-
ten Ortsvorstands der IG Metall 
Mannheim statt. Auf der Agen-
da standen die massiven Verän-
derungen und Herausforderun-
gen in den Betrieben. Gemein-
sam mit den betrieblichen Akti-
ven wird die IG Metall Mann-
heim für den Erhalt von Stand-
orten und Arbeitsplätzen sowie 
für Perspektiven nach der Coro-
na-Pandemie kämpfen.
 Stark vor der Krise – stark in die 
Krise – stark aus der Krise: Der 
Ortsvorstand beriet dazu ge-
meinsame Strategien und ent-
schied, in die Offensive zu ge-
hen, um aus der prekären Situa-

tion solide herauszukommen. 
Auf der Tagesordnung standen 
ebenso die Tarifrunden in den 
verschiedenen Branchen zum 
Jahresbeginn 2021 und Möglich-
keiten der Beteiligung und Mo-
bilisierung der Belegschaften.

Lokalseite_11_2020_917_kk - Seite 1 20.10.2020 18:16



HEILBRONN-NECKARSULM30 metallzeitung | November 2020

>IMPRESSUM 
Redaktion Michael Unser (verantwortlich), Si-De-Punkt, Weinsbergerkreuz.de
Anschrift IG Metall Heilbronn-Neckarsulm, Salinenstraße 9, 74172 Neckarsulm
Telefon 07132 93 81-0 | Fax 07132 93 81-30

neckarsulm@igmetall.de |   neckarsulm.igmetall.de

Zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlug die IG Metall Heilbronn-
Neckarsulm: Die Delegierten-
versammlung fand zeitgleich 
mit der virtuellen Funktionärs-
konferenz (Fuko) des IG Metall-
Bezirks Baden-Württemberg 
statt. Und so schalteten Orts-
vorstand und Delegierte  die 
»Fuko« in die Harmonie Heil-
bronn zu, sodass  sie den Auf-

takt der Delegiertenversamm-
lung bildete.

So konnten die Delegierten  
die Informationen aus dem 
 Bezirk bekommen und der 
 Diskussion von Roman Zitzels-
berger, Vorsitzender des IG Me-
tall-Bezirks, und dem Vorsit-
zenden von Südwestmetall, 
Stefan Wolf, in der Harmonie 
Heilbronn folgen. 

Souverän wiedergewählt   Er-
gänzend zum zuvor versende-
ten Geschäftsbericht gingen 
die beiden Bevollmächtigten 
Michael Unser und Oliver 
Kuhnle auf wesentliche Ereig-
nisse der vergangenen vier Jah-
re ebenso ein wie auf aktuelle 

Themen. Diese waren und sind 
geprägt von wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten, gesellschaft-
lichen Veränderungen sowie 
tariflichen und betrieblichen 
Herausforderungen. Der vor-
getragene Mitglieder-, Bei-
trags- und Finanzbericht fand 
die uneingeschränkte Zustim-
mung der Delegierten. Somit 
konnten Ortsvorstand und  Re-
vision einstimmig entlastet 
werden. Die Delegierten bestä-
tigten im Anschluss den Ersten 
Bevollmächtigten Michael 
Unser und  den Zweiten Bevoll-
mächtigten  Oliver Kuhnle mit 
über 95 Prozent der Stimmen 
im Amt, was für Stabilität in 
schwierigen Zeiten sorgt und 
großer Ansporn ist, mit hoher 
Intensität weiterzumachen. 

Gelebte Solidarität  Auch 
wenn vieles über Videokonfe-
renzen, per E-Mail und am Te-
lefon abgearbeitet wurde, 

konnte die IG Metall-Geschäfts-
stelle trotz der Einschränkun-
gen aufgrund der Corona-Pan-
demie immer eine persönliche 

Betreuung vor Ort oder im Büro 
gewährleisten. Eines ist klar: 
Die IG Metall Heilbronn-Ne-
ckarsulm ist und bleibt auch in 
schwierigen Zeiten immer 
handlungsfähig, nach dem 
Motto: Gemeinsam stark in 
rauen Zeiten – mit Solidarität 
durch die Krise! 

Ortsvorstand gewählt   Die 
für den neuen Ortsvorstand 
vorgeschlagenen Kolleginnen 
und Kollegen  wurden ebenfalls 
mit großer Mehrheit gewählt: 
Bernd David, Kaco, 
Markus  Friedel, KS Huayu 
 AluTech,
Silke Glücklich, ATE, 
Martin Gross, Vishay, 
Achim Häberle-Kelm,  
Illig, Lars Kirchler, Layher, 
Rolf Klotz, Audi, 
Angela Knuth, Audi, 
Harald Lötterle, Fibro, 
Jürgen Mews, Audi, 
Manfred Pfisterer, Audi,
Alexander Reinhart, Audi, 
Andreas Salzgeber, KS, 
Kerstin Storbeck-Pflüger,  
Bosch, 
Jürgen Wörle, Beyerdynamic, 
Sieglinde Worschech, MLOG, 
Ari Aret Zartmann, Audi.
Dank für die jahrelange Unter-
stützung gilt den altersbedingt 
ausscheidenden Ortsvor-
standsmitgliedern Bernward 
Reuter, Josef Schaff und Roland 
Stark.

Bevollmächtigte mit großer 
 Mehrheit im Amt bestätigt
DELEGIERTENVERSAMMLUNG   Die Delegierten der IG Metall Heilbronn-Neckarsulm tagten 
am 24. September in der Harmonie Heilbronn. Neben den Tätigkeitsberichten der beiden  
Bevollmächtigten über die Jahre 2016 bis 2020 wurden verschiedene Gremien neu gewählt.

Danksagung 
Unser persönlicher Dank 
gilt allen Kolleginnen und 
Kollegen in den Betrieben wie 
in unserer Geschäftsstelle, 
die uns Tag für Tag in unserer 
Arbeit unterstützen, die uns 
mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen, uns fordern und fördern, 
aber auch den unabdingba-
ren persönlichen Kontakt zu 
unseren Mitgliedern halten. 
Wir freuen uns auf weitere 
Jahre mit Euch. 

Eure Bevollmächtigten
Michael Unser und  
Oliver Kuhnle

So erreicht Ihr die  
Geschäftsstelle

Telefonisch:  
+49 (0)7132 93 81-0 
montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und  
von 13 bis 15 Uhr 
sowie freitags  
von 9 bis 12 Uhr

Per E-Mail: 
Neckarsulm@igmetall.de 

Im Web: 
igmetall.de/service/ 
mein-servicecenter
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gagieren wollen. Wir haben mit 
einem amtierenden Jugendver-
treter über seine Erfahrungen 
in diesem Wahlamt gespro-
chen. Luca Ummenhofer von 
Bosch hat viel zu berichten.

Warum hast Du bei der JAV-
Wahl 2018 kandidiert? 

Luca: Ich wollte auch mal 
hinter die Kulissen blicken. 
Als Jugendvertreter kann 
man mitentscheiden und 
damit andere unterstützen. 
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Auszubildende wählen ihre Jugendvertretung
JAV-WAHL 2020 Alle zwei Jahre sind die Nachwuchsfachkräfte in den Betrieben aufgerufen, ihre Interessenvertretung,  
die Jugend- und Auszubildendenvertretung ( JAV), zu wählen. Wir haben mit einem Jugendvertreter gesprochen. 

Viele Jugendliche haben ihre 
Ausbildung in den vergange-
nen Monaten begonnen und 
damit den Grundstein für ihre 
Zukunft gelegt. Auch im Betrieb 
und in der Ausbildung darf mit-
geredet und mitgestaltet wer-
den. Dafür sieht der Gesetzge-
ber die Wahl einer JAV vor. Die-
se Wahl findet in den meisten 
Betrieben im November statt. 
Gesucht sind interessierte jun-
ge Leute, die sich für die Belan-
ge der Jüngsten im Betrieb en-

Der Ortsvorstand der IG Metall Offenburg stellt sich vor – diesmal: Sandra Graf
 Sandra Graf (45) wurde im Juni 
neu in den Ortsvorstand der IG 
Metall Offenburg gewählt. Seit 
2014 ist die gelernte Techni-
sche Zeichnerin im Betriebsrat 
bei Robert Bosch in Bühl. 

Warum bist Du Metallerin 
geworden? 

Sandra: Ich wurde als Azubi 
IG Metall-Mitglied, weil es 
irgendwie dazu gehörte. 
Metallerin wurde ich mit 
der Zeit, denn man lernt: 
Nur mit einer starken Ge-
werkschaft kann der »klei-
ne« Beschäftigte was errei-
chen.

Was gefällt Dir an der  
JAV-Arbeit besonders?

Luca: Ich konnte mich per-
sönlich gut weiterentwi-
ckeln und habe außerdem 
viele Kontakte zu anderen 
Jugendvertretern geknüpft, 
mit denen ich rege in Kon-
takt stehe. Ich bin stolz, 
dass ich mit meinen erlern-
ten Kenntnissen eine Ver-
trauensperson für die ande-
ren Auszubildenden gewor-
den bin.

Sandra Graf

Was beschäftigt Dich im 
 Betrieb im Moment am 
meisten? 

Sandra: Momentan beschäf-
tigen mich einige Probleme 
durch die Kurzarbeit – zu-
sätzlich zu meinen »norma-
len« Haupthemen wie die 
Beratung von Schwange-
ren, werdenden Papis und 
Öffentlichkeitsarbeit.

An was denkst Du bei dem 
Satz: »Nur gemeinsam sind 
wir stark«?

Sandra: Ein Streichholz 
kann man leicht brechen, 
viele nicht!

Welche Überzeugungen 
treiben Dich an?

Sandra: Wer kämpft, kann 
verlieren, wer nicht kämpft, 
hat schon verloren.

Wie erholst Du Dich in Dei-
ner Freizeit? 

Sandra: Ich genieße die Zeit 
mit meinen Kids, lese gerne 
und löse Sudokus.

Was ist Dein Lebensmotto?
Sandra: Du kannst nicht zu-
rückgehen und den Anfang 
ändern. Aber Du kannst 
starten, wo Du bist und das 
Ende verändern!

Drei Dinge, die Du auf eine 
einsame Insel mitnimmst ...

Sandra: ... meine zwei Kids 
und meinen Mann.

Was kann eine gute JAV 
 erreichen?

Luca: Eine gute Jugendver-
tretung stärkt die Auszubil-
denden und Studierenden. 
Sie kann dazu beitragen, 
dass Probleme gemeinsam 
und zu aller Zufriedenheit 
gelöst werden, damit es al-
len jungen Auszubildenden 
und Studierenden gut geht 
und schließlich auch alle 
gemeinsam ans Ziel kom-
men.
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Die 61 anwesenden Delegierten 
aus den Betrieben bestätigten 
Liane Papaioannou mit 95,1 Pro-
zent der Stimmen an der Spitze 
der Pforzheimer IG Metall. Bei 
der Delegiertenversammlung, 
die unter strengen Hygiene- und 
Abstandsregeln im Ameliussaal 
in Niefern stattfand, wurde Mar-
tin Kolb in seinem Amt als Zwei-
ter Bevollmächtigter ebenfalls 
mit einer eindrucksvollen Mehr-
heit von 96,7 Prozent der Stim-
men bestätigt. Vorausgegangen 
war ein Blick auf die Arbeit der 
vergangenen vier Jahre sowie 
auf die aktuelle Situation in den 

Betrieben in Pforzheim und dem 
Enzkreis. Die IG Metall Pforz-
heim konnte ihre Mitgliederzahl 
von 9227 im Jahr 2016 auf 9664 
im Jahr 2019 steigern, wie dem 
schriftlich vorliegenden Ge-
schäftsbericht zu entnehmen ist.

In Mühlacker haben sich rund 
500 und in Vaihingen annä-
hernd 100 Beschäftigte zu kur-
zen Protestversammlungen 
unter Einhaltung der Corona- 
Abstandsregeln versammelt, 
um gegen den geplanten Stel-
lenabbau bei Mahle zu demons-
trieren. Im Anschluss bildeten 
sie unter dem Motto »Zukunft 
statt Abzocke« in Mühlacker 
eine Menschenkette über rund 

einen Kilometer am Firmenge-
lände vorbei, verbunden mit 
dem Band der Solidarität, um 
den Abstand einzuhalten. Die 
Mahle-Geschäftsleitung hatte 
angekündigt, weltweit 7600 
Stellen abbauen zu wollen. Von 
den 3700 Arbeitsplätzen, die in 
Europa zur Disposition stehen, 
sollen 2000 in Deutschland und 
davon 211 in der Region Mühl-
acker gestrichen werden.

Führungsspitze  
im Amt bestätigt 
HOHE ZUSTIMMUNG Die Delegierten haben Liane  
Papaioannou und Martin Kolb wiedergewählt. 

Menschenkette gegen Personalabbau 
bei Mahle in Mühlacker und Vaihingen 

Der neue Ortsvorstand 
Cornelia Ast, Betriebsrats-
vorsitzende der Firma 
 Witzenmann, Pforzheim; 
Nektaria Christidou, Be-
triebsratsvorsitzende bei 
Mahle Behr, Mühlacker; 
Eduard Dokter, Betriebs-
ratsvorsitzender der Firma 
Mapal WWS, Pforzheim; 
Bernd Fritz, Betriebsrats-
vorsitzender der Firma Pos-
sehl Electronics Deutsch-
land, Niefern; Elisabeth 
Jäger, Betriebsratsvorsit-
zende der Firma MDS 
Abele, Mühlacker; Dieter 
Kiesling, Betriebsratsvorsit-
zender der Firma Mahle 
Behr, Mühlacker; Jürgen 
König, Betriebsratsvorsit-
zender der Firma Karl 
Scheufele, Birkenfeld; 
 Alexander Kröner, Be-
triebsratsvorsitzender der 
Firma G. Rau, Pforzheim; 
Caroline Loesgen, Betriebs-
ratsvorsitzende der Firma 
Schroff, Straubenhardt; 
Peter Marincek, Betriebs-
ratsvorsitzender der Firma 
Doduco, Pforzheim; Klaus 
Rupp, Betriebsratsvorsit-
zender der Firma Harman 
Becker, Ittersbach. 
 

IG Metall Pforzheim  
jetzt auf Twitter             

Der IG Metall Pforzheim 
könnt Ihr jetzt auch auf 
Twitter folgen unter:  

 twitter.com/metall_ig 
Mit dem Internetexplorer als 
Browser könnt Ihr Twitter 
nicht öffnen, deshalb un-
sere Empfehlung: mit Edge 
oder Firefox öffnen.
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Karl Klink kündigt 
 Anerkennungstarifvertrag 

Betriebsrat und Beleg-
schaft reagierten empört 
auf das dreiste Vorgehen 
der Geschäftsleitung. Die 
IG Metall organisiert be-
reits die Gegenwehr zur 
Verteidigung der Tarifver-
träge. Die Voraussetzungen 
dafür sind gut, nicht zu-
letzt  deshalb, weil immer 
mehr Beschäftigte bei 
Klink spontan in die  
IG Metall eintreten.  
 

Kinderzuschlag  
Er kann bei niedrigen Ein-
kommen in Corona-Zeiten 
helfen. 
Voraussetzungen für den 
Kinderzuschlag  

Das Kind lebt im eige-▸
nen Haushalt, ist unter 
25 Jahre alt und nicht 
verheiratet beziehungs-
weise nicht in einer ein-
getragenen Lebenspart-
nerschaft. 
Für das Kind wird Kin-▸
dergeld bezogen (oder 
eine vergleichbare Leis-
tung). 
Das Bruttoeinkommen ▸
der Familie ist gering, 
beträgt aber mindestens 
900 Euro (Paare) bezie-
hungsweise 600 Euro. 
(Alleinerziehende) 
Das Geld für den Unter-▸
halt der Familie reicht, 
wenn zusätzlich zum 
Einkommen Kinderzu-
schlag und eventuell 
Wohngeld dazukom-
men. 

Mehr unter:  bmfsfj.de/kiz 
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»Das Interesse der Region aus 
Politik, des öffentlichen Le-
bens der Stadt und Belegschaf-
ten anderer Betriebe am Erhalt 
des Standorts ist überwälti-
gend«, berichtet der Betriebs-
ratsvorsitzende Firmin Mauch. 
»Mittlerweile sind viele Soli-

MAG IAS-Beschäftigte  
kämpfen für ihre Arbeitsplätze 
SCHLIESSUNGSDROHUNG Die Beschäftigten bei MAG IAS lassen sich den Arbeitsplatz nicht 
widerstandslos wegnehmen. Viele Solidaritätsbekundungen erreichen die Rottenburger.

Nachdem die Beschäftigten am 
15. September über die Schlie-
ßungsabsicht ihres Standorts 
informiert wurden, formierte 
sich Widerstand. Es erfolgte ei-
ne gemeinsame, solidarische 
Frühstückspause mit Men-
schenkette, um den bedrohten 

Arbeitsplätzen Gesichter zu ge-
ben. In der Region kann sich 
die Belegschaft auf eine breite 
Unterstützung aus der kom-
munalen und lokalen Politik 
stützen, wo die Pläne des Kon-
zerns auf völliges Unverständ-
nis stoßen. 

Müller & Bauer: Druck der Beschäftigten brachte den Erfolg!

Das wichtigste Ziel konnte in 
den Tarifverhandlungen bei 
Müller & Bauer durchgesetzt 
werden: das Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, wie es auch 
im Tarifvertrag der Metall- 
und Elektroindustrie geregelt 
ist. Zwei Warnstreiks und 

mehrere Verhandlungsrun-
den waren notwendig, um das 
gemeinsam durchzusetzen. 
»Ein toller Erfolg für die Kolle-
ginnen und Kollegen! Ohne 
die Unterstützung der Mitglie-
der mit den Aktionen und 
Warnstreiks wäre das nicht 
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darschreiben aus allen Rich-
tungen bei uns eingegangen, 
was uns weiter stärkt«, so 
Mauch. IG Metall-Chefin Tanja 
S. Nitschke stellte klar: »Auf 
der kürzlich stattgefundenen 
Mitgliederversammlung ist ei-
nes deutlich geworden: Die Be-
legschaft gibt nicht kampflos 
auf, steht solidarisch zusam-
men und wird gemeinsam auf-
zeigen, wo Veränderungen er-
folgen müssen, um den Stand-
ort mit den Beschäftigten in die 
Zukunft zu bringen.« Die Ge-
spräche sollen in Kürze star-
ten. Wir berichten weiter.

möglich gewesen«, erklärte 
Gerald Müller von der IG Me-
tall. Bereits bei den ersten Ver-
handlungen im Juni konnte ei-
ne Prämie von 1200 Euro für 
die Beschäftigten durchge-
setzt werden. In Stufen wer-
den die beiden Sonderzahlun-
gen über drei Jahre auf die Hö-
he des Tarifvertrags aufge-
stockt. Die zweite Sonderzah-
lung zu Weihnachten ist dabei 
allerdings abhängig von ei-
nem positiven Betriebsergeb-
nis im Vorjahr. Auch der Be-
triebsrat bekommt regelmäßig 
Einsicht in die wirtschaftliche 
Situation des Unternehmens. 

2021 werden die Tarifverhand-
lungen weitergeführt. Dabei 
muss es aus Sicht der Beleg-
schaft um eine Lohnerhöhung 
und um die Übernahme weite-
rer Tarifverträge gehen. »So 
viel gab es in den letzten Jah-
ren bei Müller & Bauer nie. Wir 
können wirklich stolz auf das 
sein, was wir zusammen er-
reicht haben«, sagte der Be-
triebsratsvorsitzende Torsten 
Ellinghaus. 

Dem Verhandlungsergeb-
nis haben inzwischen sowohl 
der Arbeitgeber als auch die  
IG Metall-Mitglieder mit deutli-
cher Mehrheit zugestimmt.

Die Beschäftigten geben der Arbeitsplatzvernichtung Gesichter: »Wir sind keine Nummern, die einfach gestrichen werden können.« 
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Konstituierende Delegiertenversammlung
WAHLEN Am 26. September wurden die Geschäftsführung und der Ortsvorstand neu gewählt 

Die Delegierten bestätigten Na-
dine Boguslawski in ihrer 
Funktion als Erste Bevollmäch-
tigte der IG Metall Stuttgart. Sie 
begann ihr Amt 2019 zwischen 
den turnusgemäßen Neuwah-
len der Geschäftsführung. Als 
Themen für die nächsten vier 
Jahre nennt sie im Geschäfts-
bericht die Transformation und 
Digitalisierung sowie die Her-
ausforderungen durch Corona:

»Gegen jede Vernunft müs-
sen wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unter dem Deckmantel 

Transformation, potenziert 
durch Corona, tiefgreifende 
strukturelle Anpassungen vor-
genommen werden. Mit dem 
Scheinwerfer der Corona-Krise 
wird ausgeleuchtet, wie 
schlecht die Sozialpartner-
schaft eigentlich funktioniert. 
Mit Blick auf die kommende 
Tarifrunde heißt das, dass wir 
noch viel stärker an die Be-
schäftigungsperspektiven den-
ken müssen.«

Auch Martin Röll, Zweiter 
Bevollmächtigter, und Jordana 

Vogiatzi, Geschäftsführerin mit 
Schwerpunkt Mitglieder und 
Finanzen, wurden wiederge-
wählt. Weitere Fotos, Informa-
tionen zum Ortsvorstand und 

zur wiedergewählten Ge-
schäftsführung findet Ihr auf 
der Internetseite der IG Metall 
Stuttgart: 

 stuttgart.igm.de/news

Der neue Ortsvorstand Die wiedegewählte Geschäftsführung mit Bezirksleiter Roman Zitzelsberger

Solidarität gewinnt! Zusammen sind wir stark
4000 Kolleginnen und Kollegen protestieren bei Daimler Untertürkheim

Die Kolleginnen und Kollegen bei Daimler in Untertürkheim ha-
ben sich gegen angedrohte Stellenstreichungen stark gemacht. 
An mehreren Standorten des Werks Untertürkheim gab es über 

die Schichten verteilt Aktionen, an denen sich hunderte Kollegin-
nen und Kollegen beteiligten. Sie machten klar: Zusammen sind 
wir stark, denn: Solidarität gewinnt!
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Betriebsrat und IG Metall informierten die Beschäftigten Ende Juli 
über den geplanten Stellenabbau.
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Vertrauen gewinnen
»Das durch Corona ausge-
löste Fahrverbot für Reise-
busse hat viele Omibusbe-
treiber in Schwierigkeiten 
gebracht, sie haben meist 
immer noch Kurzarbeit. 
Dies führt dazu, dass bei 
uns Aufträge storniert wur-
den und werden. Wir kom-
men jetzt in eine Phase von 
Kurzarbeit null, die vermut-
lich einige Monate dauern 
wird. Wir als Hersteller ha-
ben sehr viel getan. Es wur-
de die Klimaanlage weiter 
optimiert, um mehr Luftaus-
tausch zu haben, es wurde 
ein Filter entwickelt in La-
borqualität. Jetzt liegt es an 
den Reisegästen, dass sie 
Vorbehalte ablegen und 
wieder in die Busse einstei-
gen. Dies ist Voraussetzung, 
dass es auch bei uns wieder 
aufwärts geht.«

Alles nutzen
»Wir haben seit April 2019 
Kurzarbeit in der Produkti-
on. Durch die Verlängerung 
der Kurzarbeit konnten wir 
die Corona-Krise gut meis-
tern. Jedoch werden wir 
nach der Kurzarbeit auch 
tarifliche Instrumente nut-
zen müssen. Die Vier-Tage-
Woche könnte uns da gut 
weiterhelfen.«

Endlich konstituiert!

Am 23. September war es 
so weit, die IG Metall Ulm 
konnte sich endlich konsti-
tuieren. Die Delegierten 
sprachen der Ersten Bevoll-
mächtigten Petra Wasser-
mann und dem Zweiten Be-
vollmächtigten Michael 
Braun wieder das Vertrau-
en aus. Außerdem wurde 
auch der neue »alte« Orts-
vorstand bestätigt. »Ich 
denke, dass ich mich stell-
vertretend für alle für die 
erneute Wahl bedanken 
kann. In dieser schwierigen 
Zeit muss unser Ziel sein, 
Arbeitsplätze und Einkom-
men zu sichern«, fordert 
Petra Wassermann. Neben 
den beiden Geschäftsfüh-
rern besteht der Ortsvor-
stand Ulm aus 13 ehren-
amtlichen Mitgliedern.
Mehr dazu findet Ihr auf:

ulm.igmetall.de

TERMINE
■ Ortsjugendausschuss 

5. November, 17.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

■ AK Entgelt 
9. November, 13.15 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

■ Sozialpolitischer Arbeitskreis 
der Seniorinnen und Senioren 
10. November, 9.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

■ Vertrauensleute-Arbeitsteam 
11. November, 13.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

■ Ortsvorstand 
18. November, 8 Uhr, 
Kulturhaus in Laupheim

■ Delegiertenversammlung 
18. November, 16 Uhr, 
Kulturhaus in Laupheim

■ Update Arbeits- und Sozialrecht 
20. November, 8.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

Im Juli kündigte die Blank-
Gruppe Entlassungen auf-
grund der anhaltend getrüb-
ten Marktsituation, die durch 
Corona noch weiter verstärkt 
wurde, an. Damals war die 
Rede von 50 bis 100 Stellen, 
die infolge des Wirtschafts-
tiefs abgebaut werden müs-
sen.

Heute ist klar: Der geplan-
te Stellenabbau kann bis auf 
Weiteres ohne betriebsbeding-
te Kündigungen realisiert wer-
den, dennoch wurden befriste-
te Verträge nicht verlängert 
und massiv Leiharbeit abge-
baut. 

Mitte Oktober wurde bei 
Feinguss Blank in Riedlingen 
ein weitreichendes Zukunfts-
konzept vereinbart. Entgegen 
geplanter Entlassungen konn-
ten weitreichende Investitio-
nen für den Standort verein-
bart werden. Die anstehenden 
Umstrukturierungen und teil-
weisen Verlagerungen nach 
Rumänien sollen durch Aus-
bau und Konzentration im 

Guss-Bereich kompensiert 
werden. Zusätzlich bietet das 
Unternehmen die Möglichkeit, 
Vorruhestandsregelungen in 
Anspruch zu nehmen oder frei-
willig in eine Transfergesell-
schaft zu wechseln. 

Andreas Bleich, Betriebs-
ratsvorsitzender von Blank, ist 
mit der erzielten Einigung zu-
frieden: »Auch wenn der Ver-
lust jedes einzelnen Arbeits-
platzes schmerzt, so war es 
dem Betriebsrat und der IG Me-
tall wichtig, betriebsbedingte 
Kündigungen auszuschließen 
und den Standort möglichst 
lange zu sichern.«

Christian Velsink, betreu-
ender Gewerkschaftssekretär, 
erklärte: »Die konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen Be-
triebsrat, IG Metall und Ge-
schäftsleitung ist ein guter ers-
ter Schritt, um die Bedingun-
gen für die Beschäftigten nach-
haltig zu verbessern. Die For-
derung nach einer Tarifbin-
dung der Firma Feinguss Blank 
bleibt bestehen.«

Hubert Völk, BR Brehm

Hansjörg Müller, BRV Evobus

Blick in die Betriebe
CORONA-KRISE Wie sieht die aktuelle Situation bei Feinguss 
Blank, Evobus und Brehm aus?
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VILLINGEN-SCHWENNINGEN

In der Region Villingen-
Schwenningen ist eine Vielzahl 
von Betrieben abhängig von 
Automobil und Verbrennungs-
motor, allen voran Continental, 
Mahle oder Tenneco. »Wie im 
Brennglas«, so IG Metall-Bevoll-
mächtigter Thomas Blei le, »ver-

stärkt die Coronakrise die sich 
schon länger abzeichnende 
Transformation.« In Sachen In-
novation sei bisher wenig ge-
laufen, so Bleile. »Es ist ein Feh-
ler, Arbeitsplätze zu streichen.« 
Das sieht der Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei (CDU) ge-

nauso. Er wolle alles dafür tun, 
dass in dieser Krise Arbeits-
plätze erhalten werden. Die 
IG Metall fordert eine aktive re-
gionale Strukturpolitik und 
einen Transformationsfonds, 
mit dem mittelständische Be-
triebe gestärkt werden können. 

Der neue Ortsvorstand der 
IG Metall Villingen-Schwennin-
gen hat sich konstituiert. Die 
Delegierten wählten die Orts-
vorstandsmitglieder, die Be-
vollmächtigten und weitere 
Mandatsträger. 

Mit jeweils 96 Prozent Zu-
stimmung wurden die beiden 
Bevollmächtigten Thomas Blei -
 le und Ralf Kleiser (ehrenamt-
lich) überzeugend wiederge-
wählt. Dem neu gewählten und 
verkleinerten Ortsvorstand ge-
hören an (Foto oben v. l.): Klaus 
Hummel (EDS Dold), Ralf Klei-
ser (Zweiter Bevollmächtigter), 

Josef Häring (Mahle Rottweil), 
Martin Hummel (Wehrle), 
Christian Herrmann (Autowelt 
Schuler), Thomas Madl (Conti-
nental), Haydar Dogan (Ten-
neco), Harald Schuder  
(J. G. Weisser), Flora Martinez 
Diez (Dormakaba), Hans-Peter 
Schwer (Siedle) und Thomas 
Bleile. Ausgeschieden  sind An-
nette Ganter, Klaus Probst (Bild 
unten v. l.) sowie Thomas Süß 
und Elisabeth Fritzsche. 

In seinem Bericht warf 
Bleile einen sorgenvollen Blick 

auf die Zukunft der Betriebe der 
Metallindustrie. »Nach zehn 
Jahren Aufschwung fällt den Ar-
beitgebern in der Coronakrise 
nichts Besseres ein, als Perso-
nal abzubauen. Dem treten wir 
entschieden entgegen.« Vor Be-
ginn der Tarifrunde 2021 fragte 
die IG Metall die Beschäftigten 
im Betrieb: Wo drückt der 
Schuh? Was erwarten die Mit-
glieder von der IG Metall? Wie 
sehen sie die Zukunft ihrer Be-
triebe? Die Ergebnisse fließen 
direkt in die Tarifrunde ein.

Die Region braucht Zukunft! 
TRANSFORMATION Innovation und Qualifizierung ist die Lösung, nicht Stellenabbau: Rund 
300 Beschäftigte demonstrierten in Schwenningen für die Zukunft ihrer Betriebe (Fotos oben). 

Der neue IG Metall-Ortsvorstand hat sich konstituiert 

IG Metall beteiligt 
sich am Klimastreik 

Unter dem Titel »#Kein-
GradWeiter« hatte Fridays 
for Future deutschlandweit 
dazu aufgerufen, für ein 
besseres Klima auf die 
Straße zu gehen. Die  
IG Metall Villingen-
Schwenningen beteiligte 
sich mit einigen Mitglie-
dern daran (Foto oben). 
Insgesamt waren rund 350 
Teilnehmende auf dem 
Latschariplatz in Villingen 
zusammengekommen und 
lauschten den Reden und 
der Musik. Höhepunkt war 
der Demozug – natürlich 
unter Coronabedingungen.

Ehrungen für  
Siebzigerjubilare 

Bevollmächtigter Thomas 
Bleile ehrte zwei Jubilare 
für 70-jährige Mitglied-
schaft in der IG Metall.  

Rudi Faude lernte 
einst Uhrmacher 
und blieb wäh-
rend seines gan-
zen Arbeitslebens 
Kienzle Uhren in 

Schwenningen treu. 
Michael Wenzel, 
ursprünglich 
Schreiner, wech-
selte bald nach 
der Ausbildung 
zu Teves (heute 
Tenneco) in Blumberg. Dort 
war er bis bis zu seiner 
Rente in der Qualitätssiche-
rung beschäftigt.
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Abschied aus dem Ortsvorstand

Mit Maske: der neu gewählte Ortsvorstand (Namen im Artikel)
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Ein Team, das Zukunft  
gestalten will

Auch in Zeiten wie diesen 
kann man stolz, zuversicht-
lich und guten Mutes sein. 
Warum? Ganz einfach: Ich 
fühle mich nie allein! Egal 
ob mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen oder mit 
Euch auf den Straßen oder 
in den Firmen – wir entwi-
ckeln Power, bringen unse-
re Positionen in die Öffent-
lichkeit und zeigen kreativ, 
was Solidarität bedeutet. 
Dieses Wir macht mich 
glücklich, stolz und mutig. 
Und dieses Wir lässt mich 
den Job als Geschäftsführer 
als besten Job der Welt 
empfinden. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit 
mit den Delegierten und 
Ortsvorständen. Mit so vie-
len tollen Leuten im Kreuz 
können wir turbulente Zei-
ten und große Herausforde-
rungen bestehen. Den Be-
weis haben wir im Oktober 
angetreten: In mehreren 
Firmen haben wir für ...
■ bessere Arbeitsbedingun-

gen, 
■ durchdachte Sanierungs-

konzepte, 
■ die Übernahme der 

 Auszubildenden, 
■ mehr Respekt in der 

 Arbeitswelt und 
■ die Akzeptanz von 

 Beschäftigtenideen 
gewirbelt und geworben.
Wir waren bei Atlanta, 
Mann+Hummel, ITT Ca-
non, Valeo Schalter+Senso-
ren, Nidec, Lear, Mahle Af-
termarket – und überall ka-
men die Beschäftigten, re-
deten, beteiligten sich und 
waren ad hoc ein Team, 
das Zukunft gestalten will. 
So muss es sein und nur so 
ergibt es Sinn.

Herzliche Grüße,
Matthias Fuchs

Unser Parlament ist neu aufgestellt!
Am 22. September hat sich unser Parlament – die Delegiertenversammlung – neu aufgestellt 
und als erste Amtshandlung die Bevollmächtigten und die Ortsvorstandsmitglieder gewählt.

Unsere Bevollmächtigten:
▸ Matthias Fuchs, Geschäftsführer
▸ Jürgen Voag, ehrenamtlicher Zweiter Bevollmächtigter  

(Betriebsratsvorsitzender bei Bosch Powertool, Murrhardt)

Unsere Ortsvorstände:
▸ Peter Abendschein, Christian Bauer, Welzheim
▸ Gürhan Ag, Bosch WAP, Waiblingen
▸ Michael Christoph, Syntegon, Waiblingen
▸ Sascha Ebbinghaus, Rems, Waiblingen
▸ Angelo Greiner, Stihl, Waiblingen
▸ Michael Lecsko, Tesat, Backnang
▸ Klaus Meischel, Norgren, Fellbach
▸ Sibylle Merz, Kärcher, Winnenden
▸ Jörg Schwarz, Conti-Tech, Oppenweiler
▸ Jürgen Stumpf, Omexom, Fellbach
▸ Jörg Wieland, Syntegon, Remshalden

Lokalseite_11_2020_934_kk - Seite 1 20.10.2020 18:24



30 metallzeitung | November 2020 LUDWIGSBURG
>IMPRESSUM 
Redaktion Matthias Fuchs (verantwortlich)
Anschrift IG Metall Ludwigsburg, Schwieberdingerstraße 71, 71636 Ludwigsburg
Telefon 07141–4446 13 | Fax 07141–4446 20

ludwigsburg@igmetall.de | igmetall-ludwigsburg-waiblingen.de

Ein Team, das Zukunft  
gestalten will

Auch in Zeiten wie diesen 
kann man stolz, zuversicht-
lich und guten Mutes sein. 
Warum? Ganz einfach: Ich 
fühle mich nie allein! Egal 
ob mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen oder mit 
Euch auf den Straßen oder 
in den Firmen – wir entwi-
ckeln Power, bringen unse-
re Positionen in die Öffent-
lichkeit und zeigen kreativ, 
was Solidarität bedeutet. 
Dieses Wir macht mich 
glücklich, stolz und mutig. 
Und dieses Wir lässt mich 
den Job als Geschäftsführer 
als besten Job der Welt 
empfinden. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit 
mit den Delegierten und 
Ortsvorständen. Mit so vie-
len tollen Leuten im Kreuz 
können wir turbulente Zei-
ten und große Herausforde-
rungen bestehen. Den Be-
weis haben wir im Oktober 
angetreten: In mehreren 
Firmen haben wir für ...
■ bessere Arbeitsbedingun-

gen, 
■ durchdachte Sanierungs-

konzepte, 
■ die Übernahme der Aus-

zubildenden, 
■ mehr Respekt in der Ar-

beitswelt und 
■ die Akzeptanz von Be-

schäftigtenideen 
gewirbelt und geworben.
Wir waren bei Atlanta, 
Mann+Hummel, ITT Ca-
non, Valeo Schalter+Senso-
ren, Nidec, Lear, Mahle Af-
termarket und überall ka-
men die Beschäftigten, re-
deten, beteiligten sich und 
waren ad hoc ein Team, 
das Zukunft gestalten will. 
So muss es sein und nur so 
ergibt es Sinn.

Herzliche Grüße,
Matthias Fuchs

Unser Parlament ist neu aufgestellt!
Am 22. September hat sich unser Parlament – die Delegiertenversammlung – neu aufgestellt 
und als erste Amtshandlung die Bevollmächtigten und die Ortsvorstandsmitglieder gewählt.

Unsere Bevollmächtigten:
▸ Matthias Fuchs, Geschäftsführer
▸ Vincenzo Basile, ehrenamtlicher Zweiter Bevollmächtigter  

(Betriebsratsvorsitzender bei Bosch AS, Bietigheim)

Unsere Ortsvorstände:
▸ Rocco Bellantoni, Komet, Besigheim
▸ Tina Bierent-Proenca, Valeo Schalter+Sensoren, Bietigheim
▸ Jürgen Brett, Mahle, Markgröningen
▸ Monika Fink-Ott, Außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit
▸ Andreas Ivenz, Kienle & Spiess, Sachsenheim
▸ Michael Knodel, Gleason Pfauter, Ludwigsburg
▸ Miroslav Korenic, Valeo Wischer, Bietigheim
▸ Bernd Lebherz, Hoerbiger, Oberstenfeld
▸ Tanja Majer, Mann+Hummel, Ludwigsburg
▸ Joachim Plucis, Koepfer, Ludwigsburg
▸ Hayo Raich, Dürr, Bietigheim
▸ Felix Reinhardt, Elring-Klinger, Bietigheim
▸ Konstantinos Stavrakis, Lear, Ottmarsheim
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